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Der Bauer und-er Jude;
oder : Wie es zugeht , wenn der Bauer

beim Juden Geld lehnt.

Folgendes Gespräch , das sich etwa auf das
Jahr 1823 oder 24 bezieht , ist aus einem Büchel¬
chen gezogen , das den Titel führt : „ Etwas
zum Ladhen . Von Friedr . Lennig . " Es steht
pudeknärrisches Zeug darin , zum Theil in pfälzi¬
scher Mundart geschrieben . Weil diese Mundart
aber fiir unS Elfäßer ein wenig schwer zu ver¬
stehen ist , so hat der hinkende Bote diese Posse,
wo es nöthig war , ein wenig , abgeändert . —
ObigeS Büchlein ist zu haben in Mainz bei Kirch-
heim , Schott und Thielmann.

Jude.
Willkommen , Hanns , ei, ei , was thun mer Mon¬

tags hier?
Ls ist doch heut kein Markt in unserem Revier?

i WaS ailt's!ein Wagen Wein habt Ihr hereingeführt,Dm Ihr verschachert habt an Ein 'n , der spekkuliert,
Und wenn heue Nachmiktags die Zahlung fällt,
So wißt Ihr nit wohin halt mit dem vielen Geld,
Drum guckt Ihr Euch so um?

Bauer.
Jo , foppet nur die Litt ! min Wihn , den haw i noch,
Min Einundzwanziger , der Handel hat e Loch;
Mer lauft mtt Prowen sich jezc halber krumm.

Jude.
Ja , hcktt' er nur « Loch, do thät er nit so stocken,
Aber er ist verstopft , da sitzt der böse Brocken.

Bauer.
Au wohr . — I will'S Euch nur grad unter uns vier

Auen,
Warum ich «igentli heringekommm , sauen.
Doch unter unS.

Jude.
Ja doch.

Bauer.
I braucht e Kähedälchm,

Sechs hundert Gülde nur , hol er nit eins am Sailchen?
Jude.

Als holen, holen! wo will das hinaus noch gehn?
Wmn ich doch auch emol Ein 'n thät Geld dringen

stbn!
Dauer.

Mer bringen au.
Jude.

Ja Schadm bringt Ihr , Rutzm
Hat KänS an Euch so viel nur sor die Schuh zu putzm.
Mer hilft eim Jedm gern als aus der Noch,
Doch wißt Ihr , «mmesonst isch nur der Tod.
Ihr wollt e Kavidaal , doch sagt emol uff lvaS?
Zwölf hundert Frankm isch kän Spa ».

Bauer.
Uffrichtig will i'S Ihm gestehn,
Daß Er , wie'« bi mer steht, recht inn kann sehn.
ES haften cigentli zeit Anno vierzehn druß
Sechs hundert Franken uff min Guet und Huß.
Do haw i aber viel daruff verwendt,
So daß mers jezt fast nimmer kmnt;
Dmn wie'S jezr do steht , hat 'S en Art,
'G isch zwischen Brüdern 'S Doppelt werth;
ES isch dcS Huß , worinnm i thue wohnen. —
Dernoch Han au zwei Jude « Inskriptionen.

Jude.
Wie sieht'S denn aus mit Euern Interessen?

Bauer.
Do haw i eigentli e Paar Johr druff vergessen.
DeS hält nun Alles nix ze säum,
Wmn nur minSchuldlrtt nit üff einmal wollte klauen.

Jude.
Nit wohr , Euch lauftn lang die Zinse gut,
So lang der Schuldmann gegm Euch nix thut?
Ihr denkt halt so : ich brauch kän Aengsten und kän

Sorgen;
Die mögen Aengsten haben , die mir borgen.
WaS find denn ein Paar Johr bei Euch?

Oho!

Bauer.
Sechs ungefähr.

Jude.

Bauer.
Ei 'S isch mer grad , als wenn'S ersch gestern wär.

Was haw i aber au für Unglück uSgehalten,
ES isch mer mit der Thür ins Huß gefallen.
D 'Allierten oh ! — Ihr wißc noch von der Zeit —
Im erschien Johr , deß war kein Kleinigkeit,
Do haw i mich derrerscht gesteckt.
DeS Johr druff an der Seuch sind mer zwo Küh

verreckt;
DeS ander Johr isch gar min Frau gestorwen;
De neexte Sommer Han die MäuS so viel verdorwm;
DeS Frühjahr druff do Han mer Schlosenschlag gehart,
Dernochert bet'S groß Wasser viel geschabt;
DeS ander Johr htt Gott kein Wihn bescheert;
Dernocht haw ich min Stiefkind abgemehrt (auSge.

wieftn) ;
Am End mit dem verdammten Konrreband,
Do hatt i einen bitter bösen Stand.
I sag jo , i Hab schon war Unglück uSgehalten»
ES isch mer mit der Thür ins Huß gefallen.
Mer meinet ordmtli , Gott hätt 'S so hawen wollm,
Daß ich kein Zinse hätt die Zeit bezahlen sollm.
Doch halt i mich jezt do nit uff mehr drüwer.
Dmn waS vorüwer isch, das isch vorüwer.

Jude.
Mein lieber Alter , ' s kommt nix beffetS noch;
Ihr wißt das Sprichwort doch, jed Johr , das htt

sein' Plog?
No ! wenn mer dann daS Kapttaal ufftreiben,
Wie mähnt Jhr denn , wie wollen wir'S verschreiben?

Bauer.
Ei no ! versteht er mich , ich zahl
Die Klepperschuldm mit und S'Kapetaal;



( Und die alt Hibbeheeck, die loßi tiljen,Und thu mich zure neu verwihm;

(' Dann wie'» jezr steht, kanni mich nit geduldm,
Ich lehne lieber Geld und zahl min Schulden.

Jude.
Ich glaub»daß ich's Euch machen kann, —
Versteht Ihr mich, ich Hab en Mann,
Der streckt Euch vor was Ihr mer do begehrt,
Hat aber kän baar Geld, er hat nur Geldes Werth.
Müh gewwe will ich mer, und vielleicht thut merS

glücken,
Daß icheDrittel baar für Euch heraus kann zwicke».
Selbst aber-'Drittel kann der Mann nicht sogleich

greifen,
Denn mer kann nit: »Herbei! herbei! ihr Thaler,*pfeifen.
Er müßt grab wegen Euch»ich rede von der Brust,
Ein andre Hypothek verkaufen mit Verlust.
Den müsset Ihr halt tragen, das versteht-er,
Denn dafor bedankt stch jeder,
Daß ich Ihm ein Gefalle thu,
Uiid sollt auch Schaden haben noch dazu.

Bauer.
No, und for's ander Theil?

Jude.
Da kriegt Ihr Waar,

Die macht Ihr selbst hernach,u baar.
Bauer.

Bauer.
Wie er mer'S hinmacht, ifch mer alle« klar.
War müßt ich denn für Zinse geweS'Jahr.

Jude.
Nor fünf Proeent, aber es werdm fieben,
Anstatt sechs hundert uffgcfchrieben.
Am Ziffer will nit viel bedeuten,
Die machm mer«ff bessre Zeiten.
Die Zinse werden gleich davon genommen,
Da braucht Ihr nicht mehr drum herein zu kommen.

Bauer.
Do müßt ich»wer jo gewaltig zawlen,
Weiß er mer denn kein andern uffzugawlen?

Jude.
Nein, nein! sonst weiß ich Kahn, und steht Euch

der nit an,
IS unser Sach kurz abgethan.
Ich will nit viel dervon, wenn was draus wird, mir

zahl-er
Dom Hundert nur vier Lumpen-Großc-Thaler.
Und dann und wann schickt Er, versteht Er mich,
Was so die Jahrszeit bringt, auch ebbeS in die Küch.
Das ist doch meiner Seel e Klähnigkeit.
Aber, Mann Gottes, guckt, Ihr habt kein Schneid;
Für was das lang Bedenkens und das Zagen?

Bauer.
Kein Wunder! Er setzt eim das Messer an den Kragm.

War denn?
Jude.

Weiß ich'S?—Ich denke Gold und Seide,
Und diamantne Stich», und sonst noch KoSperkeite.
ES kommt Euch alles vor die Aum,
(Ihr kaust kein Katz im Sack) eh's Euch wird an-

geschlauen.
Dauer.

Wo awer hin dermit?
Jude.

Hü! das verkauft-er gleich;
Dar Gold geht uffS Gewicht, dafür do sorg' ich Euch.

Jude.
aß Euch der Henker ho? ! am End

Da wuchert mer aach noch zu fünf Proeent!
DeS ander all heißt mer Kurdaafch. —
Ihr ftyd das Ding halt nicht gewöhnt,
Ihr wißt nickt wie man Gelder lehnt.
Wenn Ihr kün Batzen habt, habt wenigstenSKuraasch.
Ich hab'SEuch schon gesagt, umsonst ist nur der Tod.
Drum kommt Ihr nur mtt mir, ich hels Euch aus

der Nolh.
(Der Jude faßt dm Bauer und führt ihn weg.
DaS heißt so viel: der Bauer sitzt imD . . .).

Nachtrag zur Uebersicht.
Seit meiner Uebersicht, ist zwischen England,

Rußland, Ostreich und Preußen ein Traktat
über die türkischen Angelegenheiten abgeschlossen
worden, ohne sich mit Frankreich darüber einzu-
verstehrn, gerade als wenn unser mächtige- Reich
nicht mehr zu bedeuten hätte als das Fürsten»
thümlein Monaco. Ein so schimpfliches Verfahren

(2te Auflage, 10. August 1840.)
hat, wie billig, unsre Regierung aufgebracht,
und um Frankreich wieder das ihm gebührende
Ansehen zu verschaffen, hat sie auf der Stelle
Anstalten getroffen, seine Land- und Seemacht
bedeutend zu verstärken. Was daraus erfolgen
wird, müssen wir abwarten.

So eben sieht der hinkende Bote, daß er seinem Kalender zu viel äugelnden hat, und daß jezt
für die Jahrmärkte kein Platz mehr übrig ist. Ihr müsset also, liebe Leser, wenn Euch an den
Jahrmärkten etwa» gelegen ist, dieselben im vorjährigen Kalender nachschlagen.
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